
Kein Frieden ohne die Balance mit der Natur 

  

Vortrag des Nachhaltigkeitsexperten Prof. Dr. Dr. Franz Josef Radermacher am Dienstag, den 

18. Dezember 2007 in der Universität Witten/Herdecke 

Der Wirtschaftswissenschaftler, Mathematiker und Angehörige mehrerer Kommissionen zum 

Thema nachhaltiges Wirtschaften, Prof. Dr. Dr. Franz Josef Radermacher, wird am 18. 

Dezember 2007 zu Gast an der Universität Witten/Herdecke sein. Radermacher, der auch 

Mitglied in der Jury des deutschen Umweltpreises ist, referiert von 15.00 bis 17.00 Uhr im 

Senatsraum der Universität über: "Die Zukunft der Menschheit - Balance oder Zerstörung". 

Die Veranstaltung ist öffentlich, interessierte Bürger sind herzlich willkommen. 

 

Professor Radermacher wird in seinem Vortrag für eine Balance mit der Natur eintreten. Denn 

ohne diese Balance könne es auch keinen Frieden zwischen den Menschen geben. In Bezug 

auf die drohende Klimakatastrophe bedeute dies: Im Konsens der Staaten müsse eine 

klimafreundliche Politik über Rahmenbedingungen und Preisstrukturen strikt durchgesetzt 

werden. Dagegen stünden jedoch Eigeninteressen und Ungleichgewichte der Macht zwischen 

den Staaten. 

 

Die Rede des Nachhaltigkeitsexperten gehört zur Sustainability Speaker Series. Die 

Veranstaltungsreihe wird von oikos Witten/Herdecke ausgerichtet. Diese studentische 

Initiative gehört zu einem internationalen Verbund, der sich als Netzwerk für nachhaltige 

Ideen und Projekte an Wirtschaftsfakultäten und Business Schools versteht. Unterstützt wird 

oikos bei der Ausrichtung der Veranstaltung mit Professor Radermacher durch die Global 

Marshall Plan Initiative Ruhr. Zuletzt war im Rahmen der Sustainability Speaker Series der 

Botschafter des Staates Israel, Shimon Stein, zu Gast an der Universität. 

 


